
Unsere Mitarbeiter_innen* haben langjähri-
ge Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen und deren Familien. Darüber hi-
naus verfügen sie über umfangreiche Quali� -
kationen für den Bereich Hilfen zur Erziehung.

Informationen und Beratung zur Familienhilfe 
erhalten Sie im Jugendamt.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an:

Frank Begemann
Geschäftsführung
Tel: 030 - 688360311

Sekretariat Dissens - Pädagogik und Kunst 
im Kontext gGmbH
Tel: 030 - 688360310

WWW.DISSENS-PAEDAGOGIK-KUNST.DE

Gerne verweisen wir auf unserer Webseite auf weitere 
Projekte in der Jungenarbeit, Unterstützung im Rah-
men der Kinder- und Jugendhilfe nach SGB VIII und 
partizipatorische Kunstprojekte mit einem geschlech-
terdi� erenten Fokus.

Die Kontakte mit den Familienhelfer_in-
nen* � nden vorwiegend im Wohnumfeld 
und in der Wohnung der Familie statt. Dar-
über hinaus stehen Räumlichkeiten für Ein-
zel-, Paar- und Familiengespräche bereit. Je 
nach Bedarf bietet Dissens – Pädagogik und 
Kunst im Kontext gGmbH eine Einzel- oder Co-
Arbeit an. Das bedeutet, dass entweder ein 
oder zwei Familienhelfer_innen* für die Fami-
lienarbeit zur Verfügung stehen.

Pro Woche sind mindestens ein bis zwei Kon-
takte vorgesehen. Gearbeitet wird mit dem 
einzelnen Mädchen/Jungen, den Erziehungs-
berechtigten, den Personen, die für die Fami-
lie wichtig sind, und auch mit dem weiteren 
Umfeld der Familie.

* Dissens benutzt eine geschlechterre� ektierende Schreibweise 
zur Verdeutlichung der Vielfalt von sozialen Geschlechtern und 
Geschlechteridentitäten in der pädagogischen Arbeit.

WO, WIE UND WANN? KONTAKT

SOZIALPÄDAGOGISCHE 
FAMILIENHILFE NACH 

§ 31 KJHG



 » Sie haben Mädchen oder Jungen in der Familie, 

die Sie in Ihrem Alltag sehr herausfordern.

 » Sie sind in einigen Erziehungsfragen unsicher, 

würden gerne darüber sprechen und neue 

Ideen bekommen. 

 » Die Mutter/der Vater nimmt nicht so am Famili-

enleben teil, wie er/sie gerne möchte oder wie 

Sie es sich wünschen würden. Sie haben keine 

Kraft und manchmal auch keine Lust mehr, für 

alle verantwortlich zu sein.

 » Sie sind eine „Patchwork-Familie“ oder Lebens-

gemeinschaft und wünschen sich Unterstüt-

zung bei der Klärung der Rollen, bei Konkurren-

zen und Konfl ikten.

 » Bei Ihren heranwachsenden Kindern gibt es 

Fragen nach der eigenen sexuellen Identität, 

die Sie verunsichern.

 » Sie sind ein Elternteil, das von seinem Kind 

getrennt lebt, und wünschen sich mehr Kontakt 

und Unterstützung in Erziehungs- und um-

gangsrechtlichen Fragen.

Die Sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH) bei 
Dissens – Pädagogik und Kunst im Kontext gGmbH 
ist ein Angebot für Familien, alleinerziehende 
Personen und Lebensgemeinschaften, die Un-
terstützung in Erziehungsaufgaben und in der 
Alltagsbewältigung annehmen möchten. Die 
Arbeit erfolgt unter besonderer Berücksichti-
gung geschlechtsspezi� scher Kon� iktlagen.

Die Familie wird von uns als ein veränderbares 
System gesehen, in dem alle Beteiligten eine 
wichtige Rolle spielen. Die Bedürfnisse, Interes-
sen, Wünsche und Problemlagen aller Familien-
mitglieder sind von Bedeutung und werden in 
den Mittelpunkt der Arbeit gerückt. Es werden 
gemeinsam Wege und Lösungen gefunden, mit 
denen es sich als Familie (wieder) besser leben lässt.

SOZIALPÄDAGOGISCHE 
FAMILIENHILFE NACH §31 KJHG

WARUM FAMILIENHILFE 
VON DISSENS?

Wir kümmern uns um alle Formen von Familien. 
Dissens – Pädagogik und Kunst im Kontext gGmbH 
hat aufgrund seiner Gender-Kompetenz und 
der bewusst gestalteten Mitarbeiter_innen*-
Struktur die Möglichkeit, auch mit Familien zu 
arbeiten, die aus dem traditionellen Rahmen 
herausfallen: alleinerziehende Väter und Mütter, 
homosexuelle Lebensgemeinschaften, alle For-
men von „Regenbogen-“ und „Patchwork-Famili-
en“ und auch Familien, in denen die geschlechtli-
che Zuordnung und die Suche nach der eigenen 
(sexuellen) Identität eine Rolle spielen.

WELCHE FAMILIEN SIND UNSERE 
ZIELGRUPPE?

Fragen nach der eigenen sexuellen Identität, 

die Sie verunsichern.

» Sie sind ein Elternteil, das von seinem Kind 

getrennt lebt, und wünschen sich mehr Kontakt 

und Unterstützung in Erziehungs- und um-

gangsrechtlichen Fragen.

gemeinsam Wege und Lösungen gefunden, mit 
denen es sich als Familie (wieder) besser leben lässt.


